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Vorlesungen an der ETH
«Krieg im Äther»

Die Mitglieder des EVU sind freundlich eingeladen, als Gäste
der Vorlesung «Krieg im Äther» an der ETH in Zürich,
Militärwissenschaftliche Abteilung ETH, Freifächerabteilung XII B

(Physikgebäude, Gloriastrasse) beizuwohnen.

Nächste Vorlesungsdaten: 15. Januar 1964

29. Januar 1964

12. Februar 1964

26. Februar 1964

über die Themen, welche an diesen Daten behandelt werden,
erteilt das Sekretariat des Waffenchefs der Ubermittlungstruppen,

Bern 25, Telephon (031) 61 57 02, gerne Auskunft.

Änderung im Brieftaubendienst

Der Bundesrat hat die Aufstellung von 6 Übermittlungskompagnien

für die Territorialbrigaden auf den I.Januar 1964

beschlossen. Die Aufstellung dieser neuen Einheiten ist eine

logische Folgerung der Truppenordnung 1961. Die Kompagnien

gliedern sich in Telegraphenzüge, Funkerzug und einen
Brieftaubenzug. Die Verwirklichung dieser Neuerung bedingte
indessen die Integrierung quasi des gesamten Landwehrkaders
sowie eines Teiles der Mannschaften, der somit formell

aufgelösten Brieftaubenkompagnien 1-5, in diese vorerwähnten

neuen Einheiten. Der restliche Teil der Leute wird in den

Brieftaubenzug der Grenz-, Festungs- und Reduit-Übermitt-
lungs-Kompagnien eingeteilt.

Abteilung für Übermittlungstruppen

Der Abteilungsfähnrich wird in Zukunft dem Truppenkörper
symbolisch die Fahne voran tragen.

Stolz marschiert der Fähnrich die Front der Uem.

zu den Klängen des Fahnenmarsches ab.

der Einheit in der Auffassung, dass es sich lohnt, persönliche
Opfer für die gemeinsame Sache zu bringen,
der Einheit in der gemeinsamen Arbeit an diesem Ziel,
der Einheit im Willen, so zu sein und so zu bleiben.
Dieses Zeichen ist deshalb auch das Feldzeichen der Armee

euer Feldzeichen.
Ihr seid gewillt, euch für diese Fahne, und was sie bedeutet,

jederzeit und unter allen Umständen einzusetzen.
Im Namen der Fahne ist jeder Einzelne unter euch aufgerufen,
seinen eigenen, bestimmten Beitrag auch im Wehrkleid zu

leisten, seinen Anteil an der Verantwortung zu übernehmen

und sich entsprechend einzuordnen.
Soldaten, Unteroffiziere und Offiziere der Uem. Abt. 45:

Als verantwortungsbewusste Bürger unseres schönen Landes

seid ihr dazu legitimiert, dazu fähig und entschlossen. —
Darum anvertraue ich euch jetzt zu treuen Händen diese

Fahne.

Anschliessend konnte der Kommandant der Uem. Abt. 45,

Major Iselin, aus den Händen von Oberstdivisionär Honegger
die entrollte und im Winde heftig flatternde Fahne in Empfang
nehmen. Die durch ein Armeespiel umrahmte militärische
Feier schloss mit einem Vorbeimarsch des Stabes und der

beiden Kompagnien der Uem. Abt. 45, bei dem die
Wehrmänner einen vorzüglichen Eindruck hinterliessen.
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